Intelligenz: Blatt 


für den 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


— No. 23. —— 


Sonnabend, den 20. Mir; 1824. 


— —— 2 
König!. Preuß. Prov. ⸗Intelligenz⸗ Comptoir, in der Brodbänkengaſſe No. 697. 


Sonntag, den 21. März predigen in nachbenannten Kirchen: 


S.. Marien. eee Herr Conſiſtorialrath Bertli 
le Nachmittags Hr. alben 10 . . ernten lat 
Koͤnigl. C 8 Vormittags Herr General⸗Ofſtzial Roſſolkieniez. Nachm. Hr. Prediger 


St. TE A Pa Rbdener/ ee drei viertel ei 
age — 10 auf 9 Uhr. Mittags 
„„ n Vorm. H Hader e an Jans eee 
Vorm. De aſtor ch. Ch Be "Archidiaconus ‚Grab. Nach⸗ 


St. ar gr. Dia, 
St. Brigitte, 2 orm. Herr geh. Thad dus Savernikl. Nachmittags Herr Prior Jacob 


St. Eliſabeth. Bam. Be Pred. Boͤszoͤrmeny. 
Carmeliter. 1 25 Pred. Lucas Czapkow 
— Dem. Hr. Paßzor Fromm, Anfang um drei viertel auf 9 Uhr. Nach⸗ 


St. Bene 2 
St. Petri und „Bau Vorm. Militair ottesbienk, Hr. Divifi 
r fan 2 m halb 10 Uhr. 90 9 Hr, Pato dor Bell ieee „ An 
St. Trinita 8. ban . Oberle 25 Dr. Site Anfang um halb 9 Uhr. Nachmittage 
a * 17 
F 
tin en U 
eil. Leichnam. e pred. St on us, Polniſche Ra = 
t. Salvator. En = Prediger Schalck. ; 
ann tm a ch u 8 
V' . a "Oderfanbesgericht von Weſprenſſen wird hiedurch bekannt 
gemacht, daß auf den Antrag 808 Fiskus in Vertretung der Koͤnigl. Re 


2 


gierung zu Danzig gegen den Schuhmachergeſellen Jacob Theodor Vollmer, einen 
Sohn der Bürger und Kornmeſſer Jacob Theodor Vollmerſchen Eheleute zu Dan⸗ 
zig, welcher am 24. April 1818 mit einem ihm zum Wandern innerhalb der Preu⸗ 
Fiſchen Staaten ertheilten auf 6 Monate gültigen Paſſe als Schuhmachergeſelle ſich 
auf die Wanderſchaft begeben, ſeit dem Jahre 1820 aber weder von ſeinem Leben 
noch von feinem Aufenthalte Nachricht gegeben, dadurch aber die Vermuthung wi: 
der ſich erregt hat, daß er in der Abſicht, ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, auſ⸗ 
fer Landes gegangen, der Conſiskations⸗Prozeß eröffnet worden iſt. 
Der Schuhmachergeſell Vollmer wied daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die 
Koͤnigl. Preuß. Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf 
den 23. Juni c. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius v. Groddeck anſtehen⸗ 
den Termine in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen und 
ſich uͤber ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. % 
Sollte der Schuhmachergeſell Vollmer dieſen Termin weder perſonlich noch 
durch einen zulaͤßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Con⸗ 


rad, Brandt, Schmidt und Raabe in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, fo 


wird er ſeines geſammten gegenwärtigen in. und auslaͤndiſchen Vermögens, fo wie 
aller etwanigen kuͤnftigen Erb⸗ oder ſonſtigen Vermögens: Anfälle: für verlustig er⸗ 
klaͤrt und es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zu⸗ 
erkannt werden. 5 RK RRR 
Marienwerder, den 13. Februar 1824. . 
Bönigl. Preuß. ber ande agericht von Weſtpreuſſen. 
Ven dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen werden alle diejenigen, 
bwelche an die Feſtungs⸗Dotirungs- und extraordinaire Fortifſcations⸗Bau⸗ 
Kaſſe zu Graudenz aus din Jahren 1822 und 1823 aus irgend einem Rechts⸗ 
grunde Anſpruͤche zu haben glauben, hiedurch vorgeladen, in dem hieſelbſt in dem 
Geſchaͤftshauſe des gedachten Oberlandesgerichts vor dem Herrn Referendarius 
Reuter auf den 26. Juni . as: 
Vormittags um 10 Uhr, anſtehenden Termine entweder perfönlih oder durch zu⸗ 
taͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu denen, welche am hieſigen Orte unbekannt ſind, die 
Juſtiz⸗Commiſſarien Schmidt, Raabe und Witka in Vorſchlag gebracht werden, zu 
ee ihre Forderungen anzumelden und mit den noͤthigen Beweismitteln zu 
unterſtuͤtzen. i BE 
Jeder Ausbleibende hat zu gewaͤrtigen, daß ihm wegen ſeines etwanigen An⸗ 
ſpruchs ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen gegen die Feftungs-Dotitungs und ex⸗ 
traordinaire Fortifications⸗Baukaſſe zu Graudenz auferlegt und er damit nur an 
denjenigen, mit welchem er contrahirt hat, wird verwieſen werden. 
Marienwerder, den 24. Februar 1824. a 1 
Bönigl, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. : 
Die dem Fiscus der Koͤnigl. Hochverordneten Regierung hieſelbſt zugefallene i 


> 


7 


Langefuhr sub No. 56. des Hypothekenbuchs und No. 9. der Servis⸗An⸗ 


lage gelegene Bauſtelle, auf welcher ſich noch die Fundament⸗ und Keller⸗-Mauern 


1 
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des früher dort geſtandenen Gebäudes, welches das Recht eines Ausganges nach 
Neuſchottland hat, befinden, ſoll, da ſich in den früher angeſtandenen Licitations⸗ 


Termin kein annehmlicher Käufer gefunden, wiederholt an den Meiſtbietenden uͤber⸗ 


laſſen werden. Der Lieitations⸗Termin iſt auf N 2 
8 . den 24. Maͤrz c. Vormittags um 10 Uhr . 
an Ort und Stelle angeſetzt. Der Meifibietende hat bis auf höhere Genehmigung 
den Zuſchlag zu erwarten, und wird hier gleich bekannt gemacht, daß auf dieſem 
Grundſtuͤcke 11 Rthl. Preuß. Cour. jaͤyrliche Real⸗Abgaben eingetragen ſind, und 
die weitern Verkaufs⸗ Bedingungen im Licitations⸗Termine werden bekannt gemacht 

werden. 
Danzig, den 19. Februar 1824. 5 
i 2 ee Preuß. Polizei / Präfident. 


E⸗ iſt zur Zjaͤhrigen Verpachtung des der Kaͤmmerei gehoͤrigen hinter den Mül⸗ 
lerwohnungen an der groſſen Mühle und mit feinem Eingange in der Bor 
chergaſſe belegenen 47 Fuß rheinlaͤndiſch breiten und 149 Fuß langen mit mehreren 
Obſtbaͤumen und einem kleinen Sommerhauſe beſetzten Gartens, ein nochmaliger Li⸗ 
citations⸗Termin allhier zu Rathhauſe auf ER, 
den 22. März c. Vormittags um 11 Uhr 
angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die 
Bedingungen auf der Magiſtrats⸗Calculatur beim Caleulakur⸗Aſſiſtenten Hen. Bauer 
taglich eingeſehen werden konnen und daß man ſich wegen Beſichtigung des Gar⸗ 
tens ſelbſt an den Mullermeiſter Boſchke bei der groſſen Mühle zu wenden hat. 
Danzig, den 8. März 1824. 5 öl: 
* Oberburgermeiſter, Büͤrgermeiſter und Ratb. 


Non dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht ſind die ſeit langer 

V Zeit abweſenden Perſonen, nämlich, der Matroſe Michael Sprengel und 

die drei ihrem Stand und Namen nach unbekannten Kinder des verſtorbenen Jo⸗ 
bann George Fieroib auf Anſuchen ihrer bisherigen Curatoren der Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſarien Felß und Groddeck, fo wie ihrer naͤchſten Verwandten dergeſtalt öffentlich 
vorgeladen worden, daß ſelbige oder deren etwanige zuruͤckgelaſſene unbekannte Er⸗ 
ben und Erbnehmere, binnen 9 Monaten und zwar laͤngſtens in termino pra&ju- 
di ciali den 15. Mai 1824, Vormittags um 9 Uhr, 8 
auf dem hieſigen Lands und Stadtgericht ſich entweder perſdnlich oder ſchriftlich, 
oder durch einen mit geſetzlicher Vollmacht und hinreichender Information verſehe⸗ 


nen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei dem etwanigen Mangel hieſiger Bekannt⸗ 


ſchaft, die Juſtiz-Commiſſarien Jacharias, Stabl und Martens vorgeſchlagen wer⸗ 


den, ohnfehlbar melden, und weitere Anweiſung, in Fall ihres Ausbleibens aber 


gewaͤrtigen ſollen, a 5 
daß die vorgeladenen Verſchollenen für todt erklart, ihre unbekannten Erben. 
und Erbnehmer aber praͤkludirt und demnächft das in unſerm Depoſitorio be⸗ 
1 — N 
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findliche Vermögen ihren ſich gemeldeten naͤchſten Verwandten zugeſprochen 
und ausgeliefert werden wird. I 
Danzig, den 15. Juli 1823. n 5 

ö Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


70 zur Carl Eduard Soͤnckeſchen Concurs maſſe gehörige in der Hopfengaſſe 
„No. 15. des Hypothekenbuchs gelegene Speicher, der Steffenſpeicher ge⸗ 
nannt, ſoll auf den Antrag des Curators der gedachten Concursmaſſe, nachdem er 
auf die Summe von 19462 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche 
Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Lieitations⸗Termine auf 
i den 13. Januar, 
den 16. Maͤrz und . N CE 
den 18. Mai 1824, 5 
von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige 
hiemit aufgefordert in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
re wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar eingezahlt werden 
müſſen. N - g 5 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Kengnich einzülſehen. ; 2 ch ; * 
Danzig, den 25. October 1823. 5 
Roͤnigl. Preuſſiſches Rand: und Stadtgericht. 


Dos den Mitnachbar Peter Kleinſchen Eheleuten zugehoͤrige in dem Werder⸗ 
ſchen Dorfe Groß⸗Zuͤnder gelegene und No. 2. des Hypothekenbuchs ein⸗ 
getragene Ruſtical⸗Grundſtuͤck, welches in 4 Hufen 5 Morgen Land culmiſchen 
Maaſſes mit Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden und Inventario beſtehet, ſoll auf 
den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 5463 Rthl. 6 
ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es ſind hiezu drei Licitations⸗Termine auf 5 5 

5 den 10. Februar, 

a den 20. April und 
5 den 22. Juni 1824, 8 e 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, ver dem Auctonator Zolzmann an Ort 
und Stelle in dem Grundſtuͤcke angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungs⸗ 
faͤhige Kauftuſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Preuß. Cour zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termi⸗ 
ne den Zuschlag, auch demnächft die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß von dem zur erſten Stelle eingetragenen 

Capitale der 3500 Rthl. zwei Drittel gegen 6 pro Cent jaͤhrlicher Zinfen dem künf⸗ 
tigen Acquirenten auf demſelben belaſſen werden, die übrigen Kaufgelder aber baar 
bezahlt werden muͤſſen. 7 i f 


— 


ee 


Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen. er f ; 
Danzig, den 28. November 1823. er 
Loͤnigl. Preuß. Aands und Stadtgerich L- 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Lands und Stadtgericht hieſelbſt werden auf 
den Antrag der Wittwe und Erben des verſtorbenen Backermeiſters Carl 
Benjamin Jenner alle diejenigen, welche auf die von den Geſchwiſtern Caroline 
Eliſabetb, Wilhelmine Conſtantia, Jacobine Henriette, Johann Benjamin und Cark 
Ludwig poſtawsky unterm 19. Auguſt 1800 über ein von dem Vaͤckermeiſter Carl 
Benjamin Jenner erhaltenes Darlehn von 600 Rthl. ausgeſtellte Schuldobligation 
nebſt beigefuͤgtem Recognitionsſchein vom 2. Januar 1801 in Betreff der Eintra⸗ 
gung des gedachten Capitals auf das den Debitoren gehörige Grundſtuͤck am Haus⸗ 
thor No. 5. des Hypothekenbuchs, welche Documente verloren gegangen, als Ei⸗ 
genthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Inhaber Anſpruͤche zu haben vermei⸗ 


nen, hiemit öffentlich vorgeladen, ſich innerhalb 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem 


auf den 23. Juni c. Vormittags um 10 Uhr, f 
vor dem Herrn Aſſeſſor Tietſchmann angeſetzten Termin auf dem Verhoͤrszimmer 
des Lands, und Stadtgerichts zu melden und ihre etwanige Anſpruͤche auszuführen, 


widrigenfalls fie damit praͤcludirt werden werden, und ihnen deshalb ein ewiges 


Stillſchweigen auferlegt, das Dokument ſelbſt aber für amortiſirt erklaͤrt, und über 
das darin verſchriebene Capital eine neue Obligation zur Eintragung in das Hypo⸗ 
thekenbuch aufgenommen werden ſoll. Be 
Danzig, den 30. Januar 1824. LEER 
; "Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 2 
as den Faͤrber Gottlieb Schachtſchen Erben gehoͤrig geweſene und nachher 
D von dem Mitnachbar Peter Frörzel adjudicirte Grundſtück zu Gute Herz 
berge sub Servis⸗No. 37. und No. 3. des Hypothekenbuchs pag. 121. B. des Erb⸗ 
buchs, welches in 15 Morgen Garten- und Wieſenland nebſt Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden beſteht, und auf die Summa von 2290 Rthl. 36 Gr. 123 Pf. Pr. 
Cour. abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag der Intereſſenten wegen nicht erfolg⸗ 
ter Zahlung der Kaufgelder von 1015 Rthl. Preuß. Cour. im Wege der Reſub⸗ 
haſtation verkauft werden, und es ſind hiezu drei Lieitations⸗Termine auf 
N den 20. April, . 8 
den 22. Juni und x 
| den 24. August a. e. 5 
Vormittags um 10 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Auctio⸗ 
nator Barendt an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zah⸗ 
fungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Ge⸗ 
botte in Preuß. Cour, zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dieſem 
Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
1 wird bekannt gemacht, daß zu dieſem Hofe auch die Benutzung von 
15 Morgen Lepiger Pachtland, welches ein Eigenthum des Hospitals zum Heil. 
Geiſt und St. Eliſabeih iſt, gehört, wovon die Pacht bis Martini 1826 fortlaͤuft. 


* 
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Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Barendt einzuſehen. f \ \ : 
Danzig, den 3. Februar 1824. 8 25 5 
Adnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
um Verkaufe des zur Iſaac Problſchen Concursmaſſe gehörigen Hofes in 
dem Dorfe Trutenau pag. 131. A. des Erbbuchs, iſt, da in dem am 25. 
November pr. angeſtandenen peremtoriſchen Licitations-Termine ſich kein Kaufluſti⸗ 
ger gemeldet, auf den Antrag der Intereſſenten ein nochmaliger Licitations⸗-Termin 
auf den 1. April 1824, 75 5 
vor dem Auctionator Holzmann in dem gedachten Hofe. eee welcher zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß mit dem Beifuͤgen gebracht wird, daß von den Kaufgeldern zwei 
Drittel dem Acquirenten gegen Ausſtellung einer hypothekariſchen Schuldobligation 
a5 pr. Cent jährlicher Zinſen und gegen Verſicherung der Hofgebaͤude vor Feuers⸗ 
gefahr belaſſen werden. 5 
Wenn auch in dieſem Termine fich kein Kaufluftiger meldet, dann wird das 
Grundſtuͤck ſofort durch den Auctionator Solzmann auf 1 Jahr an den Meiſtbie⸗ 
tenden verpachtet und es werden die Bedingungen der Pacht zu denen auch die Be⸗ 
ſtellung gehoͤriger Sicherheit für die Pachtgelder gehört, in dem Termine näher be⸗ 
kannt gemacht werden. Ä 
Danzig, den 6. Februar 1824. } Bel 
nn. Rönigl, Preuß. Cand = und Stadtgericht. 5 
Das der Wittwe Anna Waria Jech zugehörige in der Haͤkergaſſe No. 1441. 
= und Neunaugengaſſe No. 38. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, 
welches in einem in Fachwerk errichteten Wohnhauſe von 2 Etagen zu 9 Wohnun⸗ 
gen eingerichtet, beſtehet, ſoll auf den Antrag. der eingetragenen Realglaͤubiger, nach⸗ 
dem es au die Summe von 168 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu der Lieitations⸗Ter⸗ 
min auf den 25. Mai 1824, a 95 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. n 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufge⸗ 
fordert, in dem angeſetzten Termin ihre Gebotte in Preuß Courant zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und: Adjudication zu erwarten. i 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle eingetragene Capi⸗ 
tal von 700 Rthl. gekuͤndiget iſt und abgezahlt werden muß. a. 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und dei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. N f 3 
Danzig, den 26. Februar 1824. c 5 a 

Boͤnigl. Preufiifcbes Lands und Stadtgericht. g 2 
Das zus Martin Seinrich und Eliſabetb Broſeſchen Curatel⸗Maſſe gehörige 
in der Dienergaſſe belegene zu erbpachtlichen Rechten verliehene Grundſtuͤck 
No. 22. des Hypothekenbuchs und No. 155. der Servis⸗Anlage, welches in einem 
Wohnhauſe nebſt Gaͤrtchen beſtehet, ſoll, nachdem es auf die Summe von 68 Rthl. 


von welchen der letzte peremtorif if, dor dem Aue 


Fe - 5 — 5 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche. Subhaſtation verkauft werden, und 
es iſt hiezu ein peremtoriſchen Lieitations⸗Termin auf 

- den 25. Mai a. c. J => 
vor dem Auctionator Lengnich vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher be: 


sr 


fi: und zahlungsfaͤhige Kaufluftige hiemit aufgefordert, in dem angefegten Termine 
ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiftbietende in dem 


Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß von dieſem Grundſtüͤcke ein jaͤhrlicher Ca⸗ 
non von 20 Rthl. an die hieſige Kaͤmmereikaſſe bezahlt wird. Br= . 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. N a 
Danzig, den 2. Maͤrz 1824. f f 
BVoͤnigl. preuß. Land / und Stadtgericht. 


Dos dem Mitnachbarn peter Sein zugehoͤrige in dem Werderſchen Dorfe 
N Oſterwick gelegene und No. 2. in dem Hypothekenbuch verzeichnete Grund⸗ 
ſtuͤck, welches in 4 ſogenannten doppelten Hufen eignen Landes mit den darauf vor⸗ 
handenen Wohn⸗ u. Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag der einen 


Mealgläubigerin, nachdem es auf die Summe von 9292 Rthl. 8 far. 9 Pf. zu: 
ſammen mit dem vorhandenen Wirthſchafts⸗Inventario gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 


den, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Lici⸗ 
tations⸗Termine auf den 12. April, 5 i 

5 ’ den 10. Mai und 
den 14. Juni 1824, 


* u 


ionator Solzmann an Ort und 


Stelle in dem gedachten Hofe angeſ etz. 3 . 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluftige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine nach erfolgter Approbation von Sei⸗ 
ten des unterzeichneten Gerichts als Curatel⸗Behorde den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Zolzmann einzuſehen. ER 
Danzig, den 9. Mär; 1824. 
4 Bönigl, Preufiifches Lande. und Stadtgericht. 


a2 Licitation des zur peter Eggertſchen Concursmaſſe gehörigen im Brauer: 
holzraum gelegenen und auf 118 Rthl. 25 ſgr. 125 Pf. gerichtlich abge: 
ſchaͤbten Raumes sub No. 54. des Raumbuches, iſt, da in dem am 18. Juni v. 
J. zuletzt angeſtandenen Termine kein annehmliches Gebott geſchehen, ein nochmali⸗ 
ger peremtoriſcher Termin auf 3 7 N 2 
we den 20. April a. c. 0 

vor dem Auctionator Lengnich an der Boͤrſe angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige mit 
dem Beifuͤgen vorgeladen werden, daß dem Meiſtbietenden gegen baare Erlegung 


8 
der Kaufgelder nach erfolgter Approbation der Concurs⸗Behoͤrde der Raum zuge⸗ 
ſchlagen und adjudicirt werden fol. N N 1 
Danzig, den 20. Februar 1824. BE 
ER Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. er 
Dos zur Johann Philipp Sechſelſchen Creditmaſſe gehörige auf der Laſtadie 
hieſelbſt unter der Servis⸗No. 474. belegene ſchuldenfreie Grundſtuͤck, wel: 
ches aus einem von Fachwerk eine Etage hoch erbauten Stallgebaͤude beſtehet, ſoll 
Behufs der Regulirung der gedachten Creditmaſſe oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. Wir haben hiezu einen Termin auf 0 | 
: Montag, den 5. April c. Vormittags um 11 Uhr 
in dem Bureau des mitunterzeichneten Criminalraths Skerle, Langgaſſe No. 399. 
angeſetzt, wozu Kaufluſtige mit dem Beifuͤgen hiedurch eingeladen werden, daß das 
ganze Kaufgeld baar abgezahlt werden muß, und daß mit dem Meiftbietenden, nach 
eure Genehmigung der Creditoren, ſofort der Kauf⸗Contrakt abgeſchloſſen wer: 
den ſoll. EURE : 

Danzig, den 10. März 1824. N 
Die anſſergerichtlichen Curatoren des Johann Philipp Sechſelſchen Credit⸗Weſens, 
Skerle. Trauſchke. 

Gez dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patent ſoll das den Michael 
i Neumannſchen Erben gehörige sub Litt. A. XI. 194. hieſelbſt auf dem 
Heil. Leichnamsdamm gelegene auf 616 Rthl. 28 gr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Grundſtüͤck öffentlich verfteigert werden. f er 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf BR i 
den 7. April 1824, um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten Herrn Kammergerichts-Referendarius Zollmann angeſetzt, und 
werden die beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann 
allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen 
ihre Gebotte zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termin 
Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund⸗ 
ſtück zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter 
Ruͤckſicht genommen werden wird. 0 . 
Die Taxe des Grundſtucks kann übrigens zu jeder Zeit in unſerer Regiſtra⸗ 
tur nachgeſehen werden. f i f 
Elbing, den 21. November 1823. 8 E 
: Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht« a6 
Gee dem allhter aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das der Wittwe 
Catharina Eliſabeth Barwich geb. Friedrich gehörige sub Litt. D. III. 
a. 14. auf Zeiersvordercampe gelegene Grundſtuͤck, welches aus einem Wohngebaͤu⸗ 
de, Stallung, Scheune und zwei Hufen eilf Morgen zweihundert ſiebenzig und eine 
halbe Quadrat⸗Ruthe eulmiſchen Maaſſes in tel Looſe erbpaͤchtlich verliehenen Lan⸗ 
des beſteht und auf 6506 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, öffentlich verſteigert 


werden. Re 5 
(Hier folgt die erſte Beilage.) 
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Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf 
den 28. arenen bad 5 
met weden 28. April und * 8 
den 27. Juni 1824, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Skopnick anberaumt, und werden 
die beſitz⸗ und gahlungsfübigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all⸗ 
hier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im letzten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge⸗ 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 18 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann jederzeit in der hieſigen Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden, und wird noch bemerkt, daß bei der Taxe 1 Morgen 52 Quadratru⸗ 
then als Hof⸗, Bau- und Gartenſtellen angenommen werden und daß im Ganzen 
für 73 Morgen 5 Quadratruthen ein jaͤhrlicher Canon von 73 Rthl. 1 gr. 1173 
Pf. zur hieſtigen Terkitorial⸗Kaſſe gezahlt wird. a ; 2 
Zugleich werden die ihren Namen und Aufenthalt nach unbekannten Maria 
Barwichſchen Erben, fuͤr welche Rubr. III. No. 6. ein Capital von 1466 Rthl. 
20 jgr, eingetragen ſteht, hiedurch Öffentlich aufgefordert, die anberaumten Lieita⸗ 
— na eng einen babe legitimirten Bevollmaͤch⸗ 
tigten und ihre Gerechtſame dabei wahrzunehmen, widrigenfalls bei ih— 
rem Ausbleiben im letzten Terr ee 2 eden Dee — lag 5 
theilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Löſchung der 
ſammtlichen eingetragenen Forderungen und zwar der wegen etwaniger Unzuläng: 
lichkeit des Kaufgeldes leer ausgehenden ohne vorgängige Production der Schuld⸗ 
inſtrumente berfuͤgt werden wird. N ndnd 4 
Elbing, den 4. November 1823. N 
1. 0 g Aoͤnigl. preuß. Stadtgericht. 


Di vielfältigen Geſuche um Aufnahme in die Freiſchulen ſind zwar als Be⸗ 
weiſe der richtigen Würdigung ihres Zweckes und ihrer Beſchaffenheit ſehr 
erfreulich, machen indeſſen die ſorgfaͤltigſte P 
dieſer Beihulfe um ſo mehr zur unerlaͤßlichen Pflicht. Zur Erleichterung derſelben 
es noͤthig, daß bei der Meldung zur Aufnahme eine Beſcheinigung des Bezirks⸗ 
Lerch ſtehers über Stand, Beſchaͤftigung und Beduͤrftigkeit des Anſuchenden, mit Be: 
zeichnung der Wohnung deſſelben nach der Straſſe und der Servis⸗Nummer einge⸗ 
teicht werde. Wir fordern daher die Herren Bezirks⸗Vorſteher auf, ſolche Beſchei⸗ 
gungen den Anſuchenden nur nach ihter auf Kenntniß begründeten Ueberzeugung 
zu ertheilen und erſuchen alle diejenigen, denen ſolche beduͤrftige Eltern bekannt ſind, 


ng der Anſpruͤche auf Gewährung 
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welche die Aufnahme ihrer Kinder wuͤnſchen, dieſe zu erinneen, in Zeiten mit 
einem ſolchen Atteſt des betreffenden Bezirks⸗Vorſtehers zu ae 
Danzig, den 16. Marz 1824. ; = 
Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Die unbekannten Eigenthuͤmer von folgenden ſeetriftigen Guͤtern, 
J) dem bei Vogelſang geborgenen 47 Fuß langen ſichtenen Balken, 
2) dem bei Kahlberg geborgenen beſchoͤdigten Schiffsboot, 
3) der bei Voeglern geborgenen zwei fichtenen Balken,, 8 Hr 
der bei Voeglern geborgenen zwei kleinen Schiffs⸗Anker, 350 und 150 Pfund 
ſchwer, mit dem Zeichen Vverſ ehen 8 
5) der bei Heiſterneſt geborgenen 18 Fuß langen und 51 Fuß breiten eichenen 
und getheerten Golle, Dit 2 , 70 HR e ee) en 
6 dem daſelbſt geborgenen 35 Fuß langen und 1 Fuß dicken fichtenen Balken, 
7) dem zu Michalinke geborgenen Wrack eines 50 Fuß langen und 16 Fuß brei⸗ 
ten fichtenen Gallers, f . N 
8) dem zu Karwenbruch geborgenen 10 Fuß langen und 10 Zoll dicken ſichtenen 
Balken, und den daſelbſt geborgenen zwei 12 Fuß langen und 3 Zoll dicken 
ſichtenen Bohlen, Maeckes 2 f 
d)) dem bei Kahlberg geborgenen Schiffsanker, etva 12 bis 1500 Pfund ſchwer, 
10) dem bei Paſewark geborgenen Wrack eines Kielſchweifes, beſtehend aus 
. 10 fichtenen Bohlen von 60 Fuß Lange 3 Zoll Dicke mit gebohrten Loͤchern 
von ungleicher Breite, er e N 
b. 10 ſichtene Bohlen von 20 Fuß Laͤnge und 3 Zoll Dicke mit gebohrten 83; 
chern, 
c. ſechs 24 Fuß langen und 4 Zoll dicken, ſechs 18 Fuß langen und 4 Zoll 
dicken, acht 10 Fuß langen und 4 Zoll dicken Knieehoͤlzern, 1585 
d. drei 15 Fuß langen Rundhoͤlzern, 77345 1331 
e. einem 5 Fuß langen Rundholz, N f 
11) dem bei Bodenwinkel geborgenen etwa 100 Pfund ſchweren Anker, 
werden hiedurch aufgefordert, ihre Eigenthums⸗Anſpruͤche bis zum 20 ſten kuͤnftigen 
Monats in unſerm Secretariat anzumelden oder zu getwartigen, daß fie mit ihr a 
diesfälligen Anfprüchen werden praͤcludirt und dieſe Gegenſtaͤnde der See-Armen⸗ 
Kaſſe zuerkannt werden. f Het) mi 8 
Danzig, den 13. März 1824. trat 
8 Rönial. preuft. Commerz und Admiralitaͤts⸗ Collegium. . 
f en dem Hypothekenbuche des in der Stadt Elbing auf der hohen Zinn bele⸗ 
f genen mit der Hypotheken⸗Vezeichnung Lit. A. No. XIII. 53. verſehe⸗ 
nen Grundſtuͤck, ſtehen Rubrica III. No. I. pag. 440. zweihundert Rthl. Preuß. 
Cour, als ruͤckſtaͤndige Kaufgelder, für welche ſich der vorige Beſitzer Eigenthuͤmer 
Jobann Erdmann und deſſen Ehefrau Dororbea geb. Schirenracher in dem mit 
dem Maurer Thriſtopp Daniel errichteten Kauf⸗Contrakt vom 28. Januar & conf. 
den 7. März 1806 das Dominium reſervirt hat, dergeſtalt, daß ſolche gegen Ver⸗ 
zinſung zu vier Procent ſtehen bleiben ſollen, ex Pecreto vom 7. Maͤrz 1800 ein⸗ 
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ragen. Dies hieruͤber ausgefertigte mit dem Eintragungs⸗ Vermerk und Hypo⸗ 
theken⸗Recognitionsſchein vom 7. Maͤrz 1806 verſehene Document iſt verloren ge⸗ 
gangen, und werden demnach alle diejenigen, welche an dieſe Poſt von 200 Nthl. 
und das darüber ſprechende Document als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand: oder 
ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruͤche zu machen haben, hiedurch aufgefordert, ſich bin⸗ 
nen drei Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf raten? u Br, 
den 3. April a. . Vormittags um 10 Uhr r ; 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Mietſchmann auf hieſiger Gerichtsſtelle anbe⸗ 
raumten Termin zu melden, und ihre Anſpruͤche an gedachte Poſt zu erklaren und 
zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie aller Rechte an die letztere für verluſtig erachtet 
werden ſollen und das Document für amortiſirt erklaͤrt werden wird. 
Elbing, den 28. November 1823. N ee RER 
1 König; ‚Preuß, Stadtgericht. 5 
Gen dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Keſſelflicker 
Jobann Stemund gehoͤrige sub Litt. A. XIII. 24. in der gruͤnen Gaſſe 
gelegene auf 66 Rthl. 10 jgrs gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich verſtei⸗ 
gert werden. 5 5 ten 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 3 5 
den 12. April 1824, Vormittags um 11 Uhr, f 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Jacobi anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluftigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termine Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hiuderungsurſachen eintreten, das Grundſtück zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. ee. CC ER 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann taglich in unferer Regiſtratur eingeſe⸗ 
ben werden. f a 1125 f 
Elbing, den 24. December 1823. N | 
57 25 Roͤnial Preuß. Stadtgericht. a 
' Br dem allhier aushängenden ‚Subhaftationspatent ſoll das dem Ein: 
' ſaaſſen wilbelm Seegler gehörige sub Litt. D. No. III. b. 2. in Zey⸗ 
ersniedercampe gelegene auf 858 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich 
verſteigert werden. 5 14 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 870 
den 1. Mai c. Vormittags um 11 uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Skopnick anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kauduftigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termine Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundstück zuge⸗ 
ſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht ge⸗ 
nNommen werden wird. Gun NIRHIEREHTHH Pi ehen anne 
2 
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8 a 3 Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur eingefen 
en werden. f % E ve 4 220 52 
Elbing, den 9. Januar 1824. b. erst yo 
€ Königlich‘ Preuſſiſches Stadtgericht. 
Gewa dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das zur Maria 
Janderſchen Liquidationsmaſſe gehoͤrige sub Läu. D. III. a. 60. zu Zey⸗ 
ersvordercampen gelegene auf 225. Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck offent⸗ 
lich verſteigert werden. an 2 1 RAR mi j 
Der Lieitations⸗Termin hiezu iſt auf TR h a 
an den 3. Mai c. um 11 Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Doͤrk anberaumt, und werden die be⸗ 
ſitz und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott 
zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, deu im letzten Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtück 
zugefchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. N 
Ei Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. 1 ER ö „. 
Elbing, den 18. Januar 1824. 
r Fe OR EEoͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. Fr } ’ 
Gr dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Eins 
ſaaſſen Jacob Sollaſch gehörige sub Litt. B. LIV. 9. im Dorfe Neuen⸗ 
dorf auf der Hoͤhe gelegene auf 3766 Rthl. 20 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grund⸗ 
ſtuͤck Öffentlich. verſteigert werden. 14 7 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 
ar) den 22. Mai a. c. um 10 Uhr Vormittags, | 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Doͤrk anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietend er 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. : EI T 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigen jederzeit in der hieſigen Regiſtratur 
eingeſehen werden. 172 f 
Eibing, den 14. Januar 1824. ns, MEIN ö 
s A! Boͤnigl. preuß. Stadt Gericht. 
E ; Jar ge arm 180 ar K. 1 
99 Subbaſtations pate nnr. 
D Einſaaſſen Jacob Ludwigſchen Eheleuten 9 Gr. Leswitz zugehörige 
* in der Dorfſchaft Kamincke sub No. 30. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtuͤck, welches in einer eigenthuͤmlichen Kathe und 28 Morgen culmiſch erb⸗ 
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emphytevtiſches Land beſtehet, ſoll auf den Antrag des niederlaͤndiſchen Konſuls von 
Almonde, nachdem es auf die Summe von 1154 Rihl. 20 ſgr. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hie⸗ 
zu die Licitations⸗Termine auf 
a den 3. Februar, 

den 2. März und 5 
den 6. April 1824; 8 3 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in un⸗ 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. . 5 25 5 f 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, inſo⸗ 

fern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. R 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 21. November 1823. 1 8 
| 0 Wbnigl. Preuſſiſches Landgericht. 


eedictal Citation. 5 
Ven dem König. Landgericht zu Marienburg werden auf den Antrag der Ad: 
nigl. Regierung zu Danzig ; 5 

1) die unbekannten Erben der hieſelbſt den 3. Februar 1813 verſtorbenen Witt⸗ 
— 5 Boranowska, geb. Lagnowska, deren Nachlaß 22 Rthl. 1 Sgr. 4 
Pf. beträgt, 2 X 

2) die unbekannten Erben eines im Jahr 1784 im e Koͤnigsdorf verſtor⸗ 
benen Bettlers, deſſen laß 8 N 2 2 Def K = f En 

3) die unbekannten Erben des den 31. r 1805 zu Hoppenbruch ver: 
ſtorbenen Albrecht Domnik, deſſen Nachlaß 8 Rthl. 22 Sgr. 8 Pf. beträgt, 1 

4) der ſeit 1768 abweſende Schloſſergeſell Johann Jacob Gabrielski, deſſen 
Vermögen 16 Rthl. 20 Sgr. beträgt, N — 

5) die unbekannten Erben des den 10. April 1819 zu Heubuden verſtorbenen 
Johann Gruͤnhagen, deſſen Nachlaß 6 Rthl. II Sgr. beträgt, URS 

6) der ſeit 1779 abweſende Jacob Hoog von Groß⸗Montau, deſſen Vermögen 
7 Rthl. 15 Sgr. beträgt, Ev - 8 

7) die unbekannten Eigenthuͤmer der im Depoſitorio befindlichen 2 Rthl. 26 
Sgr., die einem Huſaren Herrmann von Tiefenſee gebuͤhren follen, 

8) der ſeit 1796 verſchollene Valentin Kaminski von Groß Lichtenau, deſſen 
Vermögen 2 Ntht. beträgt, 

9) die unbekannten Erben des Johann George Lehmann von hieſelbſt, deſſen 
Nachlaß 114 Rthl. 6 Sgr. betraͤgt, > 

10) der Invalide Peter Lind oder Link von Sommerau, der ſeit dem Jahre 
1803 abweſend ift, und deſſen Vermögen 115 Rthl. 4 Sgr. 8 Pf. beträgt, 

I) der ſeit 1765 abweſende Johann Lehmann, Sohn des Johann Lehmann 

aus der Birkgaſſe, deſſen Vermoͤgen 33 Rthl. beträgt, . 


— 834 — 


129 das ſeit dem Marz 1813 abweſende Geſchwiſter Andreas und Eliſabeth 
Lange, Kinder des hieſelbſt verſtorbenen Oswald Lange, deren Vermögen 3 Kthl. 
20 Sgr. 6 Pf. betraͤgt, 3 2 * f 

13) der Gaſtwirth Lenske, wahrſcheinlich von Groß Lichtenau, der ſeit dem 
Jahre 1796 verſchollen iſt, und deſſen Vermögen 4 Rthl. 12 Sgr. beträgt, 

14) der ſeit 1794 abweſende Johann Muller, Sohn des Einſaaſſen Müller 
von Sommerau, deſſen Vermögen 17 Rthl. 18 Sgr. beträgt, 

15) der ſeit 1759 abweſende Joſeph Pallas von hieſelbſt, deſſen Vermoͤgen 
395 Rthl. 10 Sgr. 10 Pf. beträgt, 

16) die unbekannten Eigenthümer der ſeit dem Jahre 1786 vom Depoſitorio 
verwalteten Paulsſchen Pupillenmaſſe, die 47 Rthl. 24 Sgr. 4 Pf. beträgt, 

17) die unbekannten Erben des hieſelbſt den 21. Januar 1806 verſtorbenen 
Vorſtaͤdters Johann Pinski, deſſen Nachlaß 42 Rthl. 24 Sgr. beträgt, 

18) der ſeit 1790 verſchollene Michael Packheiſer von Sandhoff, deſſen Ber: 
mögen 22 Rthl. 13 Sgr. 4 Pf beträgt, 5 d ö 
' 19) die unbekannten Erben des hieſelbſt verſtorbenen Kraͤmers Peter Penner, 
deſſen Vermoͤgen 157 Rthl. 4 Sgr. 4 Pf. betraͤgt, * f 

20) die unbekannten Erben des hieſelbſt im Jahre 1807 verſtorbenen Riemers 
Johann Schiffhauer, deſſen Nachlaß 65 Rthl. beträgt, N 

21) die unbekannten Erben der hieſelbſt den 11. Februar 1813 verſtorbenen 
Barbara Stenzel, deren Nachlaß 27 Rthl. 12 Sgr. 6 Pf. beträgt, : 

22) das feit dem Jahre 1789 verſchollenen Geſchwiſter Anna Eliſabeth und 
Johann Simon, Kinder des hieſelbſt verſtorbenen Chriſtian Simon, deren Vermoͤ— 
gen 73 Rthl. 8 Sgr. 4 Pf. betraͤgt, 

23) das ſeit dem Jahre 1796 verſchollenen Geſchwiſter Michael Ernſt und 
Anna Eliſabeth Stamm, Kinder erſter Ehe der hieſelbſt verſtorbenen Schneiderfrau 
Eleonora Koslowska geb. Frieſe, deren Vermögen 23 Rthl. 14 Sgr. beträgt, 

0 24) die unbekannten Erben der den 8. Auguſt 1818 zu Aftmünfterberg ver: 
ſtorbenen Wittwe Margaretha Charlotta Schoͤneberg geb. Peters, deren Nachlaß 6 
Rthl. 18 Sgr. 8 Pf. beträgt, ol . 

25) die unbekannten Eigenthuͤmer der im Depoſitorio befindlichen und angeb⸗ 
lich den Holzmannſchen Erben gehörigen 158 Rthl. 26 Sgr. 8 Pf. f 

26) die unbekannten Erben des im Jahre 1778 verſtorbenen hieſigen Vorſtaͤd⸗ 
ters Michael Turowski, deſſen Nachlaß 13 Rthl. 25 Sgr. 4 Pf. betragt, 

27) die unbekannten Eigenthümer einer im Depoſitorio befindlichen Tucholski⸗ 
ſchen Maſſe des Betrages a 11 Nthl. 21 Sgr., N 

28) die unbekannten Erben des 1811 zu Stadtfelde verſtorbenen Chriſtian 
Wegner, deſſen Nachlaß 6 Rthl. 5 Sgr. 8 Pf. betragt, 

29) die unbekannten Erben der den 20. December 1816 zu Hohenwalde ver⸗ 
ſtorbenen Wittwe Catharina Winter geb. Penner, deren Nachlaß 41 Rthl. 26 Sgr⸗ 
4 Pf. betraͤgt, 12 100 Be 0 zen. 6091 

fo wie ferner auf den Antrag der reſp. Curatoren und naͤchſten Verwandten 

30) die ſeit dem 19. Februar 1808 verſchollene Dorothea Basner, Tochter des 


hieſelbſt verſtorbenen Fleiſchers Jacod Basner, deren Vermoͤgen 102 Rthl. 23 Sgr. 
lg, r ee eee ee 2 m ; 
31) der feit 1803 verſchollene Eigenthuͤmer Daniel Claaſſen von Vogelſang, 
deſſen Vermögen 308 Rthl. 11 Sgr. 4 Pf. beträgt, 

32) die ſeit 1797 verſchollene Anna Florentina Daͤhling von Groß Lichtenau, 
deren Vermögen 46 Rthl. beträgt, ' 1 

33) die wahyſcheinlich feit 1772 abweſende Maria Grabowska, Tochter des 
hieſigen Vorſtaͤdters Jacob Grabowski, deren Vermögen 54 Rthl. 19 Sgr. betraͤgt, 

34) der ſeit 1783 verſchollene Johann Jacob Goͤrke, Sohn des zu Altfelde 
derſtorbenen Schmidts Jacob Görke, deſſen Vermögen 342 Nthl. beträgt, 

35) der wahrſcheinlich im Jahr 1807 in der Schlacht ber Halle gebliebene 
u. des ehemaligen von Kauffbergſchen Regiments Martin Grunau von Preuß. 
Ro art, 4 1 1 5 4 0 ; Ä 
330) der ſeit 1799 verſchollene hieſige Mälzer George Kollberg, deſſen Vermoͤ⸗ 
gen 5 Rthl. 7 Sgr. betraͤgt, . 

37) der feit 1807 verſchollene Soldat des ehemaligen v. Kauffbergſchen Re⸗ 
giments Andreas Nieczewski von Notzendorff, g 

38) der Handlungsdiener Johann Gabriel Preuß und der Tuchſcheerergeſell 
Jacob Preuß, Kinder des zu Koͤnigsdorff verſtorbenen Freiköllmers Johann Preuß, 
die ſeit 1805 verſchollen find, und deren Vermögen 2782 Rthl. 8 Sgr. beträgt, 

39) der ſeit 1806 verſchollene Soldat im v. Kauffbergſchen Regiment Johann 
Jacob Rekowski von Groß Leſewitz, 

40) der ſeit 1807 verſchollene Soldat im v. Kauffbergſchen Regiment Thomas 
Rapowski von hieſelbſt, : ; ders 

41) der feit 1791 ge ne Johann Casper Sokolowski, Sohn 
des hieſigen Zimmergeſellen Peter Sokolowski, deſſen Vermögen 33 Rthl. 10 Sgr. 
‚beträgt, HER, 

459 der ſeit 1792 verſchollene Handlungsdiener Heinrich Wilhelms und der 
ſeit 1808 abweſende Jacob Wilhelms, Kinder der hieſelbſt verſtorbenen Wittwe Eli; 
ſabeth Wilhelms geb. Hamm, deren Vermögen 133 Rthl. 10 Sgr. beträgt, und 

43) der ſeit 1802 verſchollene Towarzis Johann Gottlieb Wolff, Sohn des 
w — ae Schullehrers Michael Wolff, deſſen Vermögen 111 Rthl. 

3 Sgr. 4 Pf. betraͤgt, 
und ihre etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer hierdurch auf: 
gefordert, ſich innerhalb 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem hieſelbſt vor dem Hrn.“ 
Landgerichts⸗Aſſeſſor Thiel auf 141. J 5 

den 29. Juni 1824 
anſtehenden Termine entweder ſchriftlich oder perſdnlich zu melden und die weitere 
Anweiſungen zu erwarten. Sollten dieſelben weder vor noch in dieſem Termine ſich 
melden, fo werden fie für todt erklart, auch wird ihr Vermögen reſp. dem Fiscus 
und ihren naͤchſten Anverwandten zuerkannt werden. ö 

Marienburg, den 8. Auguſt 1823. r 
Boͤnigl. Preuſſiſches Anndgericht 
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Ne uͤber den Nachlaß des zu Stezyſabuba verſtorbenen Muͤllers Paul 


Domroeſe per Decretum vom heutigen Tage Concursus Creditorum er⸗ 
doͤffnet worden, ſo werden alle unbekannten Glaͤubiger der Maſſe zu dem auf 
den 21. Juni a. c. Vormittags um 9g uh 
hier anſtehenden Termine zur Liquidation und Verification ihrer Forderungen un: 
ter der Verwarnung a daß ausbleibendenfalls ſie mit ihren Anſpruͤchen 
an die Maſſe werden praͤcludirt und nur an dasjenige gewieſen werden, was nach 
Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger etwa uͤbrig ne ſollte. 
l Cacthaus, den 28. Februar 1824. 12 = 
Bönigl, Preuß. Lands Gericht eee ng 
5 aeg dane re ans dn Fe ei 
E. wird hiedurch bekannt gemacht, daß der Einſaaſſe Anton Spendowski 08 
| Subkau und deſſen jetzige Ehefrau Helena geb. Barembruch vordem ver: 
wittwete Neumann, laut einem vor ihrer Verheirathung vor uns verlautbarten Ber: 
trage die Gemeinſchaft der Guͤter, nicht aber des Erwerbes, waͤhrend * Ehe 
ausgeſchloſſen haben. j 
2 Dirſchau, den 9. Maͤrz 1824. | 
Bönigl, Weſtpreuß. Landgericht Sobkau 5 
E ſollen in Teermino den 28. April c. zu Zeisgendorff in der dortigen iege⸗ 
lei 80000 gebrannte Ziegeln an den Meiſtbietenden gegen baare 3a Aung 
verkauft werden, er ne befannt ‚gemacht wird. 
Dirſchau, den 10. März 1824. 
Adl. Pareien gericht v. Zeirg’ndoeff. 
emaͤß des hier aushaͤngenden Subhaſtationspatents ſoll der in dem Amts⸗ 
Dorfe Subkau belegene auf 2069 Rthl. 28 ſgr. 4 Pf. taxirte — 
des Mattbias penkalla von 2 Hufen 19 Morgen 00 Muhen de im 
der nothwendigen Subhaſtation in Terminis x 27 2 + 
A deu 24. April, h € 1 6 81 
— 24. Juni und . a 8201 
38 en 24. Auguſt 1824 
an hieſtger Gerichtsſtelle sent lieitirt und in dem Bieten peremtoriſchen Termine 
dem Meiſtbietenden mit Genehmigung der Intereſſenten zugeſchlagen werden, wel⸗ 
ches Kaufluftigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfähigen hiemit bekannt gemacht, und zugleich 
alle etwanige unbekannte Realgläubiger bis zu dieſem Termine ach liquüdandum vor- 
geladen werden, widrigenfalls fie nachher mit ihren age an die Kaufgelder⸗ 
maſſe werden prächudirt werden. 
Dirſchau, den 22. ne. 1824. baten ner 
Roͤnigl. Weſtpreuß. ericht . 
Gl des b eden Subhaſtationspatents ſollen die der Daͤdvewitt⸗ 
we Neumann zugehörigen hieſelbſt belegenen Geundſtäcke, er ci dm 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 


* 


5 ee 
Zoeite Beilage zu No. 23. des Intelligenz» Blatts. 


— 


I) die mit Liu. D. No. 59. bezeichnete Scheune und Gekbchsgarten, 458 N 
Nthl. taxirt, ö 5 
2) der 5 Lin D. No. 135. bezeichnete Stall auf der Roͤptebahn 100 Rtht. 
ö taxirt und 1 . = i 
3) die = Lid. B. No. 23. b. bezeichnete halbe Hufe Sͤcland, 350 Rthl. 
taxirt, er EEE a 
m Wege der nothwendigen Subhaftation in Termino 
N den 4. Mai c. 
an hieſiger Gerichtsſtelle licitirt und mit Genehmigung der Intereſſenten dem Meike 
bietenden zugeſchlagen werden, welches hiemit Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungs: 
faͤhigen bekannt gemacht, und zugleich alle etwanige unbekannte Nealgläubiger bis 
zu dieſem Termine ad liquidandum vorgeladen werden, widrigenfatls fie nachher 
mit ihren Anſpruͤchen an die Kaufgeldermaſſe werden praͤcludirt werden. I: 
Dirſchau, den 14. Februar 1824. a 
00 Rönigl. WDettpreik, Stadtgericht. 
E wied hiedurch Öffentlich bekannt gemacht, daß der hieſige Burger Johann 
George Thiel und deſſen verlobte Braut Catharina Eliſabeth abgeſchiedene 
Ringe geb. Tieß laut einem gerichtlich verlautbarten Vertrage die Gemeinſchaft der 
Guter, jedoch nicht des Erwerbes, in ihrer kuͤnftigen Ehe ausgeſchloſſen haben. 
Dieſchau, den 21. 38 1824. u ® 
Re ER = gl. Weſipreuß. Stades Bericht, 33 
: er Mühfen-Befiger der im biegen Ade dee Ge e ohnweit Car⸗ 
thaus am Radaunenſtrom belegene Mahl⸗ und Schneidemuͤhle, wozu auch 
nut culmiſche Hufe gutes Ackerland, Gaͤrte und Wieſen gehoͤren, iſt Willens, die⸗ 
ſes fehr erwerbreiche Grundſtuͤck, weil er von mehreren harten Gläubigern gedrängt 
wird, aus freier Hand ſofort oder durch öffentlichem Ausgebott zu verkaufen, wozu 
un Termin Dienſtag nach Palmſonntag den 13. April d. J. und zwar an Ort u. 
Stelle beſtimmt iſt, wozu Kaufluſtige ſich zahlreich einzufinden eingeladen werden, 
mit der Verſicherung, daß nur bei irgend annehmlichem Gebotte dem Meiſtbieten⸗ 
den dieſes Grundſtuͤck zugeſchlagen und gleich gerichtlich verſchrieben werden fol. 
Carthaus, den 11. Mär; 1824. : 
Bönigl. Preuf. Intend antur , Amt. ; 
> die Miethung der zu 2 Handwerksſtuben für die Iſte Plonnler⸗Abtheilung 
offerirten Locale für den geforderten Preis, hoͤhern Orts nicht genehmigt 
worden, ſo werden nochmals alle diejenigen Grund⸗Beſitzer von Neugarten, Sand⸗ 
geube, Bärenwinkel und Umgegend, welche dergleichen vorſchriftsmäßige Zimmer 
vermiethen wollen, erſucht, ſich dieſerhalb bei der unterzeichneten Behoͤrde (Hunde⸗ 
safe No. 275.) daldigſt zu melden. i a N 
Danzig, den 17. Marz 1624. 5 A 
Bdnigl, preuß. Barnifon: Verwaltungs · Direction. 
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Dee Parzellen, welche der Militair⸗Verwaltung in dem danggarter Baͤ⸗ 
cker⸗ und Brauerraum am Kielgraben gehören, follen entweder zur Benu⸗ 
zung eines Sotipofes oder des Graſes für dieſes oder auf mehrere Jahre dergeſtalt 
in Pacht ausgethan werden, daß Paͤchter ſich gefallen laßt, nach einer der Pacht⸗ 
zeit angemeſſenen Kündigung von der Nutzung abzuſtehen. 
Es iſt hiezu in dem Geſchaͤftshauſe der unterzeichneten Behoͤrde auf 
Freitag den 2. April d. J. Vormittags um 10 Uhr 

ein Termin angeſetzt, wozu Pachtliebhaber hiemit eingeladen werden. 

Danzig, den 16. März 1824. 5 5 n 

i Koͤnigl. Preuß, Proviant und Fourage Amt. 


EN JJ. ER 3 
ontag, den 22. März 1824, Vormittags um 10 Uhr, ſoll in der groſſen 
Mühle durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen bare Be⸗ 
zahlung in grob Preuß. Courant verkauft werden a 
Eine Parthie Staub: und Kleiſter⸗Mehl. 8 rs 
ontag, den 22. März 1824, ſoll in dem Hauſe Hundegaſſe sub Servis⸗ 
i No. 319. an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in grob Preuß. 
Cour. durch offentlichen Ausruf verkauft werden: 
Eine wohlconditionirte Bucherſammlung aus allen Wiſſenſchaften, nebſt einer 
kleinen Sammlung groͤßtentheils juriſtiſcher Bücher, worunter das Landrecht, die Ge⸗ 
richtsordnung u. ſ. w. und einem Anhange von ſauber gebundenen groͤßtentheils 
ganz neuen claſſiſchen und ſchöͤnwiſſenſchaftlichen Büchern, wie auch ein Appendix. 
Die Catalogi find von Montag den 15. März c. in den Vormittags ſtunden 
von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr gegen Erlegung eines Sil⸗ 
bergroſchen in der Jopengaſſe sub Servis⸗No. 600: abzuholen. : B 
ontag, den 22. März 1824, Nachmittags um 3 Uhr, werden die Maͤkler 
5 Grundtmann und Kichter im Keller unter der Reſſouree Concordia auf 
dem Langenmarkte durch: öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare 
Bezahlung in Brandenb. Cour. verſteuert verkaufen; 
Ein kleines Parthiechen vorzuͤglich ſchoͤne Citronen. 
Ein dito dito dit Apfelſienen. 
a Etliche Kiſten vorzüglich fehöne Pommeranzen, „ 
welche in dieſen Tagen mit Capt. Schmidt von Luͤbeck hier eingegangen 
W den 24. März 1824, Nachmittags um 3 Uhr, werden die Makler 
Grundtmann und Richter im Hauſe Brodbänkengaſſe No. 704. durch of⸗ 
fentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Cour. 
verſteuert verkaufen; N e f 
ehe Ein Parthiechen vorzüglich ſchöne friſche Citronen, Apfelſienen und Pommes 
a ranzen, ö f use 
welche in dieſen Tagen mit Capt. Toxward von Copenhagen hier eingegangen. 
E den 25. Maͤrz 1824, Vormittags um 10 Uhr und Nachmittags 
um halb 3 Uhr, werden die Maͤkler Grundmann und Kichter im Hauſe 
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auf dem Langenmarkte von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwärts rechter Hand 
No. 447. gelegen, an den Meiſtbietenden gegen baare Vezahlung in Brandenburg. 
Cour. durch oͤffentlichen Ausruf verſteuert verkaufen: f il 
Folgende Monufakturwagren, Caſemire und Tuche, als: 8243 
bunte und einfarbige Mancheſter, Sammtmancheſter, Sammt von verſchiedenen Far⸗ 
ben, dergleichen geſchorener, bunter Flanell, Nanquin in diverſen Farben, diverſe 
Weſten in Tricot, Caſemir, Wolle, Mancheſter, Seide und Piquk, Strickhoſen, Um: 
ſchlagetücher von verſchiedener Groͤſſe, als: kattune, wollene, ſeidene, halbſeidene, 
mouſſeline, kaſemirne, mit Gold und Silber geſtickte, Tricot⸗, Fillet⸗ und weiß bro⸗ 
dite Damis, wattirte, ſeidene, halbſeidene, geftickte, kattune und mit Silber geſtick⸗ 
te Kleider, ſeidene, halbſeidene und baumwollene Zeuge, couleurte und weiſſe Mouſ⸗ 
ſeline, ein⸗ und mehrfarbige Engliſch⸗Leder, weiſſen und couleurten Raſch, Jeannet, 
Gingham, Etamin in allen Farben, Damen: und Herren⸗Handſchuhe, baumwollene 
und zwirne Damen⸗ und Herrenſtrümpfe, wollene und andere Socken, Haubenzeug, 
Facher, Petinet, Pork, weiß geſtreift und gebluͤmt, wattirte Damenſchuhe und Stie⸗ 
fel, ſchwarzen Flor, Zeichengarn, Chalons in verſchiedenen Farben, Caſtorſtrümpfe, 
dergleichen Socken, Kinderſtruͤmpfe, Amiens, Merino⸗Borten, quadrirte, geſtreifte 
und geſprengte Leinwand, Reitdecken, Atlas von mehreren Farben, verſchiedeng Gat⸗ 
tungen Cambric, glatte und geſtickte Mouſſeline, Berkan, Serge, Halbhemden, Flor⸗ 
kanten. Schwanenboy, Gaze, Sonnenſchirme, Wachslein wand in verſchiedenen Far⸗ 
ben, Blei- und Rothſtifte, Filzhuͤte, Flanell, Kalmuck, Mull und Shawls, 
wie auch 7 5 i 

einige Stücke und Reſter ſowohl feine, mittel und ordinaire Gattungen Tuch und 
Caſemire verſebiedener Breite, und einige Stuͤcke Fries. „„ 

onnerſtag, den. 25. Maͤrz 1824, Mittags um 12 Uhr, ſoll vor dem Artus⸗ 

2 hofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. 
durch offentlichen Ausruf verkauft werden: REES, | 
Verſchiedene Pferde, Kutſchen, Wiener⸗, amilien⸗ und Gaſſenwagen, Droſch⸗ 

ken, Kariole, Schleifen, blanke Geſchirre, Zäume, Leinen, Sattel, Pferdedecken, 
Halfter und Holzketten, nebſt mehreren Stallgeraͤthſchaften. 

ontag, den 29. März 1824, Vormittags um 10 Uhr, ſoll in dem Auctions⸗ 

Locale Brodbaͤnkengaſſe sub Servis⸗No. 696. durch oͤffentlichen Ausruf 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Courant berkauft 
werden: jet 1 7 * ; 


80 Stuͤck achte dunkelblaue Kern⸗Tuche. 
20 dito dito bouteillengruͤne dito. £ 
Auction im Gbraſchen Niederfeld. x 
Fyienkas, ben 30. Mär; 1824, Vormittags um 9 Uhr, ſoll auf Verfügung 

Es. Königl. Preuß. Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts in dem Hofe der 
verſtorbenen Frau Anna Maria Boring geb. Turau zu Niederfeld ihr ſaͤmmtliches 
Nachlaß⸗Jnoentar um durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare 

ahlung in Preuß. Epur. verkauft werden: 8 
* 2 


* 


Morgens. 
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Pferde, tragende und milchende Kühe, Hocklinge, Starken, Schweine, eiferad- 
ſige Arbeitswagen, 1 Gang neue Beſchlag⸗Raͤder, Spazier⸗ und Arbeitsſchlitten, 2 
Eggen mit eiſernen Zinken, 1 Pflug, 1 Haͤckſellade, 1 Landhaken, div. Sattel, ie: 
derne Siehlen, 2 Holzteten, Heu⸗ und Miſtforken und noch vieles anderes Acker, 
geräthe, 1 Wanduhr im geſtrichenen Kaſten, 2 Spiegel, Bettgeftell, Linnenzeug und 
Betten, Tiſche und Stühle, 1 Kumſthubel und div. Hausgeraͤthe, mehrere kattune, 
tuchene, kamlottene Frauenedde und Jacken, 1 roth barakaner Frauenrock mit Zoy 
gefüttert, 4 Pelzmantel mit Barannenfutter und Pelz⸗Jacken, meſſingene und kunfer⸗ 
ne Keſſel, 6 eiſerne Grapen und andere nutzbare Sachen mehr. 


N N F ER BE 
Ein recht fruchtbares Stuͤck Land von 4 Morgen kulmiſch, hinter der eheman⸗ 
gen von Dorneſchen Weed⸗Aſchfabrike im Stadt⸗Gebiet nach dem Kuͤper⸗ 
damm hin gelegen, ſoll zur diesjährigen Benutzung theils zum Gemüfe: theils zum 
Grasbau verpachtet werden. Liebhaber dazu haben ſich bei dem Commerzienrath 


v. Weickbmann Jovengaſſe No. 566. zu melden. a 


8 find 2 Höfe in Borgfeld, zu deren einem circa 1 Hufe culm. Feldland und 
E Gartenland, zum zweiten 29 Morgen culm. Feldland und Gartenland ge⸗ 
Hören, zu verkaufen oder auch zu verpachten. Nähere Nachricht iſt zu erhalten in 
der Hundegaſſe in dem Hauſe No. 349. in den Stunden von 8 bis 10 Uhr 
Pr H n . RR 
s wird von Oſtern d. J. ab ein Landgut zur Pacht oder Kauf geſucht. In⸗ 
tereffenten welche annehmlche Bedingungen offeriren wollen, belieben ſich ge⸗ 
fälligſt eheſtens Breitegaſſe No. 1039. zu melden. 
pVerkanf un beweglicher Sachen F 
Die Buͤnſowſche Tobacksfabrike auf der Altſtadt Kaſſubiſchen Markt No. 990. 
freht mit allen dazu gehörigen completen Inventarienſtücken auf kürzere oder 


Augere Zeit zu vermiethen oder auch zu verkaufen. Nachricht darüber Paradies⸗ 


gaſſe No. 996. oder Vartholomäl⸗Kirchengaſſe No. 1017. Auch würde man ſich 
uber 75 nicht mehr bedeutende Waarenlager unter annehmbaren Bedingungen ei⸗ 
nigen koͤnnen. 4 5 Br 2 25 
„das den Erben der verftorbenen Mad. Jaſſe gehoͤrende gut unterhaltene 
4. Grundſtuck, Gute Herberge No. 9., beſtehend aus einem Wohngebäude 
unt mehreren Zimmern, Kammern, Kuͤche und Keller, einer Gärtnerwohnung, meh: 
reren Stallungen, einem Hofplatze mit einer Einfahrt, einem ertragreichen Obſt⸗ u. 


Gemüße⸗ Garten, nebſt einer angrenzenden Wieſe von circa 1 Morgen und 160 OR 
ſteht unter zuͤnſtigen Bedingungen zu verkaufen. Näheres Wollwebergaſſe No. 353. 


Nachmittags zwiſchen 2 und 3 Uhr. . 5 
D Haus am hohen Thor No. 27. zu einer Speicher- und Kramhandlung 
4.) aufs beſte gelegen und eingerichtet, mit laufendem Waſſer, Stallung und 


Schüttungen iſt aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere daſelbſt. 


4 
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a Verkauf beweglicher Sachen. ; 
demit zeige ich ergebenft an, daß ich fo eben mit einem Theil meiner neuen 
Waaren retournirt bin; ſelbige beſtehen aus weiſſen und ebuleurten Meri⸗ 
nes von der feinften Qualität und ſchoͤnen Farben, Engl., Franzöſiſche und Wiener 
Shawls und Umſchlagetuͤcher, abgepaßte Damenkleider, weiſſe und couleurte Engl. 
Zeuge aller Art, feine glatte und brochirte Nets und Netſtreifen, ſehr ſchoͤn gear: 
beitete achte Net⸗Kleider und Schleier, gemuſterten baumwollen Net und viele an⸗ 
dere klare Zeuge zu Hauben, Ermel ꝛc., feine einfarbige Bayaderen, Battiſte, ſeide⸗ 
ne und baumwollene Damenſtruͤmpfe, glatte und fagonnirte Schleier, ſeidene Wer 
ſtenzeuge, ſchwarzſeidene Halstuͤcher, broch. Gazeſtreifen, weiſſe und couleurte Rips⸗ 
tücher, feine ſchwere Berrcans für Herren zu Sommerröde und mehrere andere 
Artikel. i 5 8 
In ſechs bis acht Tagen erwarte ich den Reſt nfeiner Waaren, welche beſon⸗ 
ders aus neuen Kattunen, Stuffs, Ginghams, Bettzeugen, Cambries und Baſtards, 
modernen Weſten⸗ und lee Pers beſtehen, und da alles von ausgeſucht guter 
Qualité und auf die bi 
zahlreichen ee ER) T. V. Faltin. Hundegaſſe No. 263. 
ommersches Speck in Seiten zu Schiffsproviant &c., der beste Spiritus zum 
Polieren für die Herren Tischler, Punscli- Essenz, Basler Kirschwasser, 
Pimbeer.Rumm, Himbeer-Punsch-Essenz, IIimbeer Essig, Janiaica- Rumm, Bi- 
schof- Essenz, so wie viele andere Waaren erhält mau zu billigen Preisen 
Langgasser Thor No. 45. & 
eecor, Kugel, Hayſan⸗, Congo- und ordinairer Ihee ift fortwährend zu billi⸗ 
gen Preiſen zu haben Jopengaſſe No. 737. bei Meyer. 
Beer Steinkohlen⸗Theer iſt billig zu haben Frauengaſſe No. 861. 
n der Gewuͤrzhandlung Langgarten No. 223. iſt auſſer allen in dieſes Fach 
fallenden Waaren zu den möglichft billigſten Preiſen zu haben: eine 55 
nechende Bohnerwichſe zum Blankmachen der Mobilien, die der gewöhnlichen Kiehn⸗ 
biwichſe vorzuziehen und eben jo billig iſt. 
as beliebte ſogenannte Manheimer Bier, die Flaſche zu 16 Pfennige, iſt zu 
D haben in der Breitegaſſe No. 1235. 2 
omit-Promeffen zur 7ten Ziehung jind zu billigen Preiſen bei mir zu haben. 
8 J. B. Hirſch Heil. Geiſtgaſſe No. 780. 
wei ſehr ſchoͤne gruͤne Kanarienhaͤhne, beide in grun geſtrichenen Käfgen find 
3 beide mit letzteren zuſammen für den Preis von 2 Rthl. zu verkaufen er⸗ 
fen Damm No. 1108. b SR 5 N 
En ne groſſer eiſerner Geldkaſten iſt billig zu verkaufen Vrodbaͤnkengaſſe 
e. 693. RR: Ä 
rdaͤpfel (Taupinamburs- Helianthus tuberosus) find ſcheffelweiſe zu billigem 
Preiſe auf dem Gute Nenkau zum Verkauf. g 2 
Mi beſten (nicht umgepackten) Holl. Heringe in z und „3, groſſe Ruͤgenwol⸗ 
der Gaͤnſebrüſte 4 10 gr., Lübſche Würfe das Pfund 10 fgt., grauen 


u . 


igften Preife geſtellt iſt, fo ſchmeichle ich mir eines recht 
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Mohn, weile Tafel⸗Wachslichte 4 bis 12 aufs Pfund, desgleichen Wagen, Nast: 
„Kirchen⸗ und Handlaternenlichte 21 bis 60 aufs Pfund, weiſſen, gelben u. weiſſen 
bemalten Wachsſtock in z und 7 Pfund⸗Rollen, achte Ital. Macaroni, Parmaſan⸗, 
gruͤne Kräuter und Edammer Schmandkaͤſe, achte Bordeguxer Sardellen, groſſe Ca: 
tharinen⸗ ſogenannte Koͤnigspflaumen, getrocknete Truͤffeln, Tafelbouillon und Co⸗ 
eusnuͤſſe erhält man bei Jantzen in der Gerbergaſſe No. 63. i 
Bee ſchwarze Tinte, nach den bewaͤhrteſten Vorſchriften verfertigt, die 
ich deswegen beſonders auch den Schulz und offentlichen Lehr- Anſtalten 
mit Recht empfehlen kann, erhält man fortwährend in meiner Material⸗ und Fa: 
hencehandlung am Langenmarkt Kuͤrſchnergaſſen⸗Ecke zum billigen Preiſe. 
ER „ a E. A. Cosack. 
Verkauf von Brennholz. 
f Bein auf Prauſter buͤchen Brennholz, 2 und Zfuſſig, der ganze Klafter 
" a 4 Rthl. 15 ſgr., der halbe Klafter à ZRH. 13 ſgr. frei vor des Kaͤu⸗ 
fers Thuͤre, werden augenommen bei Hrn. Verch, Poggenpfuhl No. 208. und Alt 
Schloß No. 1671. woſelbſt am letztern Orte das Holz auch zu ſehen iſt. 


PEN ee r Went d Be 
? De Haus No. 179. an der Ecke vom Poggenpfuhl und dem vorstädtschen 
a Graben ist zu vermiethen. Das Nähere erfährt man Langgarten No, 215. 
= Der, unter dem in der Langgaſſe sub No. 402. gelegenen Hauſe, befindliche 
Weinkeller iſt zu miethen und ſchon vom 1. April d. J. an zu benutzen. 
Miethsluſtige belieben dh bei dem Geſchaͤfts⸗Commiſſionair Hrn. Jacoby in der 

Heil. Geiſtgaſſe sub No. 780. zu melden. f 3 
f eil. Geiſtgaſſe No. 756. find zu Oſtern d. J. 4 moderne Stuben vis 4 vis 
H nebſt eigener Kuͤche, Boden, Keller und Apartement an ruhige Bewohner 

zu vermiethen. Das Mähere daſelbſt. 1 Ye A 
DE der Radaune No. 1694. ift eine Oberwohnung mit 3 Stuben, 2 Stuben⸗ 
= kammern, nebſt Boden zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. ü 
5 e No. 498. iſt der Saal in der erſten Etage nebſt Hintergelegenheit, 

von Oſtern ab zu vermiethen. S ͤ ͤ 
Dos zur Juſtiz⸗Commiſſarius Roͤpellſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe ge⸗ 
hioͤrige zu Neuſchottland gelegene Gartengrundſtuͤck, beſtehend aus einem 
Wohnhauſe nebſt Seitengebaͤude, Stallung für 4 Pferde und einem gut uüterhal⸗ 
tenen Garten ſoll für die kommenden Sommermonate vermiethet werden. Auch koͤn⸗ 
nen dem Miether auf Verlangen die darin befindlichen Mobilien zum Gebrauch 
uͤberlaſſen werden. Nähere Nachricht iſt bei dem unterzeichneten Curator miassae 

Langgaſſe No. 528. zu erfahren. 12 ira Groddeck. 
ine Stube nach vorne iſt an einzelne ruhige Bewohner zu Oſtern zu vermie⸗ 

then. Das Naͤhere Tagnetergaſſe No. 1317. ER 
Ziſchmarkt No. 1585. iſt in der 2ten Etage ein Vorder⸗Local nebſt Bedienken⸗ 
ſtube mit Mobilien und Bequemlichkeit an einzelne Herren zu vermiethen 

und den 1. April zu beziehen. FC 91 
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a + gg No. 308. find drei zufammenhängende Zimmer an einzelne Perſo⸗ 
nen zu vermiethen. . b „% 
Waben No. 1988. find in der Eten Etage ein Saal, eine Hinterſtube, 
* eine Vorſtube im Hauſe, ſaͤmmtlich mit Gypsdecken und ausgemalt, nebſt 
Kammer u. ſ. w., mit und ohne Meubeln, an unverheirathete Civilperſonen zur 
rechten Ausziehezeit zu vermiethen. 8 


8 Umſtaͤnde wegen iſt auf dem Langenmarkt No. 432. der durch 

eine lange Reihe von Jahren bekannte Wohnkeller unter dem Namen, 
die Roſe, von Sſtern rechter 75 zu vermiethen. Die Bedingungen erfaͤhrt man 
beim Eigenthuͤmer des naͤmlichen Hauſes. f 


eim Conditor Perlin Langgaſſe No. 527. iſt noch eine Hangeſtube zu Oſtern 
oder auch ſogleich an einzelne ruhige Bewohner zu vermiethen. i 
anggaſſe No. 517. iſt eine elegante meublirte Etage an eine unverheirathete 
Militair⸗ oder Civilperſon zu vermiethen und kuͤnftigen Monat zu beziehen. 
. No. 997. find 2 geräumige Zimmer neben einander nebft Stal⸗ 
lung auf 4 Pferde zu vermiethen. Nähere Nachricht Paradiesgaſſe No. 996. 
36 der Toͤpfergaſſe No. 74. iſt eine Untergelegenheit von 4 Stuben, Speiſe⸗ 
kammer, Küche, Keller, nebſt ſonſtigen Bequemlichkeiten Oſtern rechter Zie⸗ 
hezeit zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 8 
Ein Saal nebſt Nebenzimmer in der Aten Etage und Boden, mit und ohne 
Kuͤche, ſtehet zu vermiethen Langgaſſe No. 404. 5 
undegaſſe No. 266. find Stuben x. an Familien, auch Stallung auf 4 Pfer⸗ 
de zu vermiethen. N j 
Fin Stall auf 4 Pferde, nebſt Boden, Wagenremiſe und daneben befindlicher 
a E Wohngelegenheit von 3 bis 6 Stuben auf der Rechtſtadt gelegen, ſich be⸗ 
ſonders eignend für einen Fuhrmann, ift von Oſtern ab zu vermiethen. Das Naͤ⸗ 
here Gerbergaſſe No. 68. 505 u 22 
Syetleigafe No. 616. find Stuben an ruhige Bewohner zu vermiethen. Das 
Nähere Heil. Geiſtgaſſe No. 987. der Kapelle gegenüber, i 
n dem Haufe Neugarten No. 522. find mehrere zuſammenhaͤngende Zimmer, 
wie auch Stallung, Keller und andere Begnemlichkeiten zu vermiethen. Des 
Zinſes wegen einiget man ſich bei Meyer, Jopengaſſe No. 7377. 
Rreitegaſſe No. 1168. find 3 bis 4 Zimmer nebſt Boden und Küche zu Oſtern 
zu vermiethen. * * . 
Er Wohnhaus Haͤkergaſſe No. 1439, iſt zu vermiethen und nach Oſtern zu 
i beziehen. Die Bedingungen erfährt man nebenan No. 1438., allwo auch 
ein Stall zu haben iſt. 5 . 5 
Ein vorzüglich helles und bequemes Logis, mehrere decorirte Stuben, eigene 
Kuche, Speiſekammer, Keller und Boden enthaltend, iſt an anſtändige Per⸗ 
foren zu vermiethen. Das Nähere Frauengaſſe No. 853. 


» 


k — 564 — 


a No. 632. find 2 bis 3 Zimmer, theilweiſe oder im Ganzen zu der⸗ 
A, miethen und gleich zu beziehen. . ER - 
Ein gut ausgebautes Haus am Altſtaͤdtſchen Graben mit 5 Stuben und meh- 
reren Vequemlichkeiten iſt zu Oſtern an ruhige Bewohner gegen billigen Zins 
zu vermiethen. Naͤhere Nachricht ertheilt der Geſch 
der kleinen Muͤhlengaſſe No. 344. 5 a 
iegengaſſe No. 767. find freundliche Zimmer, nebſt Küche, Boden und Keller 
zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. 
i 5 No. 1173. find 2 Stuben, wovon die eine die Ausficht nach 
der langen Bruͤcke hat, nebſt Kuͤche, Boden und Keller zu vermiethen. 
A“ dem Rammbaum No. 1214. u. 15. iſt eine Oberwohnung mit 2 Stuben, 
Küche und Voden zu vermiethen und gleich zu beziehen. Das Nähere 
hieruͤber in der Bootsmanasgaſſe No. 1176. 
Enn neu erbaute Wohnung in St. Albrecht grade über der EChauſſee ⸗Einnah⸗ 
me, welche 2 Stuben, Küche, Boden, Keller nebſt Gartenland enthält, ist 
gleich oder zu Oſtern zu beziehen; ſelbige eignet ſich beſonders fuͤr einen Profe, 
niſten. Das Naͤhere hieruͤber No. 19. g 
Sg en No. IIII. iſt eine freundliche Vorſtube an einzelne Herren, mit 
auch ohne Meubeln, zu vermiethen. 
Ein Haus, im beſten baulichen Zuſtande befindlich, in der lebhafteſten Straſſe 
der Vorſtadt ſehr angenehm belegen, mit 4 heitzbaren modernen Zimmern, 
2 Küchen, 2 Speiſekammern, einem Hölzſtall, Apartement und Hof, ſoll, unter Auf- 
ſerſt billigen Bedingungen verkauft oder vermiethet werden. Näheres im Gefchäfte- 
Bureau des Hrn. Commiſſionair Voigt, Graumuͤnchenkirchengaſſe No. 69. 
Ein Haus mit 6 Zimmern, 2 Kuͤchen, laufendem Waſſer, Apartement u. ſ. w. 
kann im Ganzen oder theilweiſe, an Familien oder an Einzelne, mit oder 
ohne Meubeln veriniethet werden, Roͤpergaſſe No. 472. waſſerwaͤrts. 
n dem Haufe Breitegaſſe No. 1213. find noch ſehr gute Stuben gegen ein⸗ 
ander, nebſt Feuerheerd, auch Stallungen zu Pferde und Wagenremiſen in 
der Prieſtergaſſe, und eine ſeparate Wohnung daſelbſt an 5 — Bewohner dillig zu 
dermiethen und Oſtern zu beziehen. Das Nähere ift zu erfahren am Vorſtaͤdtſchen 
Graben im weiſſen Schwaan No. 38. parterre. h 
An Glockenthor No. 1972. ſind 2 Stuben mit Meubeln an einzelne Herren 
zu vermiethen und gleich zu beziehen. i a 
A dem Holm im Herrenhauſe ift die obere oder untere Gelegenheit, beſtehend 
in 7 Stuben, Küche, Keller, Boden, Holzgelaß und aller Bequemlichk ar, 


fts⸗Commiſſionair Barendt in 


freiem Eintritt in den Garten, auch Stallung fuͤr Pferde zu vermiethen und gleich 


zu beziehen. Das Nähere daſelbſt oder in der Langgaſſe No. 396. i 
B e 694. iſt ein vorzuͤglich guter gewoͤlbter Weinkeller zu pers 
miethen. Nähere Nachricht daſelbſt. 0 

Das neue Wohngebäude in Langefuhr gerade dee den Woge 
nach Hoffmanns gelegen mit 6 heitzbaren Stuben, 2 Küchen, Boden, Kel⸗ 


(ier folgt die dritte Beilage.) 


\ 


ö 
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Dritte Beilage zu No. 23. des Inteligenz⸗Blatts. 


ter, Pfer deſtall und Wagenremiſe, nebſt einem groſſen Obſt⸗ und Blumengarten, ik 
entweder ganz oder theilweiſe zum Sommervergnuͤgen zu vermiethen und Oſtern zu 
beziehen. Das Nähere hieruͤber auf der Schaͤferei No. 39. 
m dem Haufe No. 80. Langefuhr find noch Stuben an ruhige Herrſchaften 
zu dieſen Sommer nebſt Eintritt in den Garten zu vermiethen. Die Be⸗ 
dingungen erfährt man beim Gaſtwirth Schenidt. 8 : 
Ei angenehm gelegener Garten im ſchwarzen Meer nebſt einer darin gelegenen 
groſſen Sommerſtube iſt an Familien zum Sommervergnuͤgen zu vermie⸗ 
then. Das Nähere ſchwarzen Meer No. 359. 5 5 
Pes zun No. 199. iſt die untere Wohnung, beſtehend in 2 Stuben, eine 
Kammer, eigne Küche, eigner Keller, Bodenraum und Garten zu Oſtern zu 
vermiethen. Das Nähere Laſtadie No. 446. N 
tern ke. 
85: eingegangene Gewinnliſte Zter Klaſſe 49ſter Lotterie liegt für meine reſp. 
Spieler zum Einſehen in meinem Comptoir bereit. 
Heute wird mit der Ziehung der 58ſten Königl. kleinen Lotterie der Anfang 
gemacht, zu derſelben ſind noch einige wenige Looſe, auf welchen man 12000 Rihl. 
gewinnen kann, bei mir zu bekommen. a J. C. Alberti. 


Danzig, den 18. März; 1824. 8952 i . i 
F“ ste Leoſe No. 197865 C. d. 874 C. d. 882 C. d. 894 d. 902 c. d. zur 
55ſſten kleinen Lotterte find gekommen. Die etwa darauf fallen 
der Gewinne werden nur dem rechtmäßigen Eigenchümer bezahlt. Notzoll. 
anze, halbe und viertel Kauflooſe zur aten Klaſſe 49ſter Lotterie und Looſe 
G zur 58ſten kleinen Lotterie, find taglich in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. 


Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. Raeinpbardt. 


a pränumerat ions Anzeige ug 
inem geehrten Publiko zeige ich an, daß von meinem deutſchpolniſchen Wör⸗ 
5 terbuche der 70ſte Bogen bis zum Ausdruck: Troſtwort abgedruckt iſt. 
Nach dem feierlichen Verſprechen don Seiten der Muͤllerſchen Buchdruckerei ſoll jetzt 
der Druck ſchneller gefordert werden; wir find demnach berechtiget, die völlige Be⸗ 
endigung des Druckes ſpaͤtſtens um Michaeli d. J. zu erwarten. 
Danzig, den 18. Maͤrz 1824. 55 Mrongovius. 


JJ HET UT EIER 

* von mir im vorigen Stuͤcke des Intelligenz Blatts angezeigte grofe Vo⸗ 

cal⸗ und Inſtrumental⸗Concert im Hotel de Berlin wird nicht Sonntag 

den 21ſten d. M. ſondern Montag den 22. März daſelbſt ſtatt finden. Ein meh⸗ 

reres hievon werden die groſſen Zettel am Conzerttage anzeigen. Das Billet für 
jede Perſon koſtet 15 far. -. 9, Edmund v. Weber, Muſik⸗Direktor. 


u BE 


ver lieb . 


N Verlobung unſerer einzigen Tochter Johanna, mit Herrn Adolph 


Dirckſen, zeigen wir ergebenſt an. J. J. Karsburg. 
Danzig, den 18. März 1824. R. Karsburg, geb. Beyer. 
u Verlobung zeigen wir Freunden und Bekannten hiemit ergebenſt an. 
Neufahrwaſſer, den 19. Maͤrz 1824. Johann Love. 
i 0 Attilia Nindſleiſch. 
8 = entbinvan 
Di heute Vormittags um 10 Uhr, erfolgte glückliche Entbindung feiner Frau 
von einem gefunden Mädchen, meldet ſeinen Freunden und Bekannten ganz 
ergebenft, Danzig, den 18. März 1824. N. Fr. Wfeß. 


b To des fal l. 8 N 
Dor heute Vormittags gegen 11 Uhr erfolgte Ableben meiner guten Mutter, 
der Frau Conſtantia Concordia verw. milczewski, geb. Krüger, im 62ften 
Lebensjahre, zeige ich meinen Verwandten und Freunden hiemit ergebenſt an. 
Danzig, den 18. Maͤrz 1824. w. 5. Wilczewski. 


f : Literarifche Anzeige 
en heutigen Stück dieſer Blätter liegt ein Verzeichniß der Taſchenaus gaben 
der deutſchen und auslänbifchen Klaſſiker, wovon jedes Bändchen einzeln 
für 9 gGr. verkauft wird, bei, worauf ich hinweise. Zugleich bemerke ich um Icr⸗ 
thum zu vermeiden, nochmals, daß auch jedes Bändchen der Etuis bibliothek einzeln 
für 9 gGr. verkauft wird. Gerhaordſche Buchhandlung. 
8 Dien ſt , Ge ſ u ch. 23 
enn ein Burſche von ſittlicher Erziehung und mit den noͤthigen Schulkennt⸗ 
N niſſſen verſehen, Willens wäre, die Buchdruckerei zu erlernen, der kann in 
der Wedelſchen Hofbuchdruckerei das Naͤhere erfahren. NE or 


e R aufg eu ch. f 
enn jemand Grüͤtzkaſten zum Detall⸗Handet zu verkaufen hat, der beliebe ſich 
zu melden Mattenbuden No. 262. a 
\ En Hundert Pfunde gute Kirſchkreide werden zu kaufen geſucht am Glocken⸗ 
1 thor No. 19714. 2 0 
= - ‚Jemand eine gute Kirſchen⸗Preſſe verkaufen will, der melde ſich Pfeifer: 
adt No. 145. 5 ; = 
er unächte ſogenannte boͤhmiſche Steine, als Ohrroſen, Kopf⸗ und Bruſtna⸗ 


genz⸗Comptoir. 
8 Verlorne Sache, * 
= Ei" weiſſe Pudelhuͤndin mit ſchwarzen Ohren, 3 Jahr alt, die auf jeden Na⸗ 


men hört, hat ſich am 16ten d. M. verlaufen. Man bittet dieſelbe in der 


Jopengaſſe No. 726. eine Treppe hoch abzuliefern und hat daſelbſt ein Douceur zu 
gewaͤrtigen. 


deln gefaßt, billig abſtehen will, erfaͤhrt den Kaͤufer im Koͤnigl. Intelli⸗ 


* 
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ee A ß BD 
Gym Namen ſämmtlicher Mitglieder der Hoppenbruchſchen Sterbelade fuͤhlt Un⸗ 
terzeichneter ſich hiedurch verpflichtet, denen fünf Mitgliedern, welche bei 
der am 17ten d. M. in der Fleiſchergaſſe ſtatt gefundenen Feuersbrunst, ihrer Pflicht 
eingedenk herzueilten und die Lade ſorgfaͤltig beſchuͤtzten, feinen waͤrmſten Dank ab⸗ 
zuſtatten. . . Herholdt. 


ver miſchte Anzeigen. 


"eoayit ganz neu gefertigten hechſt eleganten und geſchmackvollen Re⸗ 
2 M douten⸗Anzuͤgen und Maͤnteln, fo wie mit diefer Tagen nur ein 
gegangenen extra feinen Herren- und Damen⸗Larven zu den verſchiedenartigſten 
Charakteren und verhaͤltnißmaͤßig En Preiſen, empfiehlt ſich ö 


ie Modehandlung Kohlengaſſe No. 1035. 


us Verſehen hat geſtern Jemand der einen Staatsſchuldſchein von 25 Rthl. 
A einwechſeln wollte, einen von 50 Rthl. und zwar No. 60301. Litt. D. 
nebſt Zinskoupons erhalten. Derſelbe wird hoͤflichſt erfucht, ſolchen dem Wechsler 
gegen einen von 25 Rthl. auszutauſchen. Falls ſich dieſer Staats ſchuld ſchein aber 
ſchon in dritten Haͤnden befinden ſollte, fo wied der Inhaber erſucht, ſich im Ko⸗ 
nigl. Intelligenz⸗Comptoir zu melden und feine Anſpruͤche darauf geltend zu machen, 
indem bereits die noͤthigen Vorkehrungen zur Amortiſation getroffen ſind. 
ie letzte Redoute in der neuen Reſſouree Humanitas findet Donnerſtag den 
HD I. April d. J. ſtatt. Auch. Fremde, von Mitgliedern r koͤn⸗ 
nen daran Theil nehmen und es hat ſich ein Jeder zu melden auf Langgarten No. 
188. beim 9PVorfſteber der Vergnuͤgungen. 
g onnabend den 20. März 1924 das letzte Tanz⸗Vergnuͤgen und Klubb in der - 
S neuen Reſſource Humanitas. f Die Comité. 


f De wir bei unſerer Mückreife von St. Petersburg uns hier einige Zeit f ö 

- aufhalten werden, fo wünſchen wir uns die Ehre in Familienzirkeln 

mit Harfe und Begleitung einer Violine muſikaliſche Unterhaltungen zu geben, 

welches wir hiemit Einem hochzuverehrenden Publilo ergebenſt anzeigen. 

AUnſer Logis iſt in der Junkerſtraſſe im ſchwarzen Adler. f 
2 Geſchwiſter Wilſchau. 


FFP 

onnerſtag den 25. Maͤrz d. J. werden die diesjährigen Conſirmanden des 
x ‚Spmdr und- Waiſenhauſes in der Kirche dieſes Inſtituts durch Herrn 
Conſiſtorialrath Vertling feierlich eingeſegnet werden; zu welcher heiligen Handlung, 


5 „ 1 
die des Morgens um 9 Uhr ihren Anfang nehmen wird, alle Freunde religisfer. 
Feierlichkeiten hiermit eingeladen werden. Den darauf folgenden Sonntag Latare 
erfolgt die Commnnion. BEN rer 
Die Vorſteber des Spend / und Waiſenbauſes. 
8 8 Albrecht. Teumann. Schirma her. 
A für Damen und Herren, wie auch Domino⸗Maͤntel 
ſind zu vermiethen Hundegaſſe No. 245. . 
LE wird von der hiesigen Ressourcengesellschaft von Michaeli d. J. ab ein 
„+ Deconom gesucht. Wer hierauf einzugeken beabsichüget, beliebe sich 
bei uns zu inelden. Justizrath Dörck, 
Mlbing, den 12. März 1824. Kaufmann Laugemisch, 
Ven dem ſchoͤnen beliebten Torf, welcher beim Brennen keinen uͤblen Geruch 
giebt, wird, um damit aufzuraͤumen, die groſſe Ruthe zu 3 Rihl. geliefert. 
Nähere Nachricht Schuͤſſeldamm No. 1150. 5 2 5 
14 Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir zeigt jungen Männern die ſich ihrer Stu⸗ 


dien, Erlernung der Handlung oder Militairverpflichtung wegen, am hie: 


ſigen Orte aufhalten muͤſſen, ohne hier bekannt zu ſeyn, ein ſehr freundliches Logis 
mit freier ſchoͤner Ausſieht, nebſt Bekoͤſtigung und Aufwartung unter ſehr billigen 
Bedingungen an. 8 5 
om 13ten bis 18. März c. find folgende Briefe retour gekommen: . 

J) Dieſing a Langenau. 2) Guren a Heilsberg. 3) Kroͤcker a Berlin. 
4) Treder a Thorn. 5) Breeunig a Warſchau. 6) Dranskowsky a Lepin. 7) 
Barszeewskiego a Gongolina. 8) Garrowszinski a Warſchau. 9) Boganz a Win⸗ 
nig. 10) Saß a Darkehnen. 

Königl. Preuß. Ober: poſt / Amt. 


Anzahl der Gebornen, Cepulirten und Geſtorbenes : 
vom taten bis 18. März 1824. ; 
es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 29 geboren, 7 Paar eopul lit 
3 und 26 Perſonen begraben. 


Wechsel. und Geld-Gourse, 


2 


Danzig, den 19. März 1824. 


London, 1 Mon. J. —: — gr. 2 Mon. — $ herehrf auspebor, 
—  3Mon. 207 * — Sgr. Holl. rand. Duc. neue — | —:— 

Amsterdam Sicht — Sgr. 27 Tage —gr. J Dito dito dito wicht. : 328 Sgr 
a — 70 Tage — & — Sgr. O Dito dito dito Nap. . 
Hamburg, Sicht — Sgr. $ Friedrichsd’or . Rthl.| : — #5 : 24 

6 Woch Sgr. 10 Woch. 455 & 453 Sgr.) Tresorscheine. — | — 100 
Berlin, 8 Tage 15 PCt. damno. Münze —-1— 163 
I Mon. — 2Mon. 25 pC. Dno. „ ' - 


